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AlpTransit Gotthard

ordneter Bedeutung. Die Hebungsraten

beruhen im Projektgebiet GBTmeistauf
dem Vergleich von zwei Messepochen
ca. 1920/1970). Die viel grösseren

Senkungen im Gotthardgebiet vgl. Abb. 6
und [Geiger und Schlatter in diesem

Heft]) wurden 1997 von swisstopo eher
zufällig entdeckt. Rückblickend
betrachtet bestand also das Risiko, dass

auch die Portalbereiche von unbekannten

Einflüssen betroffen hätten sein

können.
Wer heute oder gar vor 15 Jahren)

behauptet, dieGNSS-Messungen ersetzen

die aufwändigen Nivellementmessungen

vollständig, liegt nicht richtig. Gerne

wird vergessen,dass die ebenso
notwendigen Geoidmodelle z. Z. nicht ohne

die Informationen aus LHN95
realisierbar sind, wenn man eine
ansprechende Genauigkeit erreichen will.
Von Unabhängigkeit also keine Spur.

Das grosse Lob für die erfolgreichen
Durchschläge gehört zweifelsohne denjenigen

Vermessern, welche unter den
erschwerten und teilweise misslichen
Bedingungen im Tunnel beharrlich ihr Ziel

verfolgten. Ohne entsprechende
Ausgangswerte an den Portalen wären ihre
Anstrengungen aber in Frage gestellt
gewesen.Auchfür die Verantwortlichender
Landesvermessung war AlpTransit eine
grosse Herausforderung.
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